
MwSt % im Bau  
5/2004 

I.A.)Werkvertrag mit einer Firma, die ein Haus lt. Gesetz „Tupini“  
 (Siehe Anhang) baut und nachher die Wohnungen verkauft.     4% � 
 
 B.)Werkvertrag mit einer Firma, die ein Haus lt. Gesetz „Tupini“ 
 (Siehe Anhang) baut und nachher die Wohnungen nicht verkauft.   10% � 
 
II.Es handelt sich um die Erstwohnung. (Siehe Anhang) Gilt auch für 
 evt. Garage und wenn man Besitzer einer anderen Wohnung ist 
 aber nicht das Wohnrecht hat.    4% � 
Werkverträge für Dienstleistungen lt. Art. 31 Gesetz 457 (Siehe Anhang) 
 A) B) Ordentliche Instandhaltung für Privatpersonen nur Arbeit  10% � 
 Einschränkung laut Anhang  
 B) für öffentliche Körperschaften C) D) E) [Wiedergewinnung  10% � 
 
IV. Luxusgebäude  20% � 
V. Landwirtschaftliche Gebäude für Wohnzwecke und Arbeiten für die Beseitigung von  
 Hindernissen für Behinderte.  4% � 
 
VI. Verkauf von fertigen Produkten, (Produkte die auch nach dem Einbau 
 ihre Individualität beibehalten), für die Erstellung von: 
  a)Primäre und sekundäre Urbanisierung 
  b)Metro, Tram und andere Transportmittel mit fixer Anlage 
  c)Erzeugung von Fernheizung 
  d)Herstellung von Wärme - Strom durch Sonne und Wind.  
 e)Kläranlagen 
  f)Häuser lt. Punkt I  10% � 
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Gesetz  "Tupini":(Punkt I) 
Art. 13 des Gesetzes N. 408 vom 2. 7. 1949 (und nachfolgenden Änderungen): 
Im Haus das gebaut wird müssen weniger als 25% der Kubatur für Geschäftsräumen bestimmt sein. Und es darf 
sich nicht um Luxuswohnungen handeln. 

Instandhaltungen Wiedergewinnung 
Die Begünstigung beschränkt sich auf die Arbeit die geleistet wird. Bedeutende Güter sind im Rahmen des 
Doppelten der Arbeitsleistung, ausgeschlossen. Der Rest unterliegt der MwSt von 20% 
Bedeutende Güter: aufzüge, Fenster, Türen, Kessel, Sprechanlagen, Wasserhähne, usw.. 

Erstwohnung: (Punkt II) 
Voraussetzung für die Anwendung des reduzierten MwSt Satzes ist, daß der Auftraggeber (Kunde) eine 
Bestätigung über die Verwendung der Wohnung oder seines Status unterzeichnet.  
(D.P.R. 633 vom 26. 10. 1972 und nachfolgenden Änderungen, GD 557-93, GD 155 1993, Art. 16), 
Erklärung zur Erstwohnung: 
Der Auftraggeber (Kunde) erklärt:  
daß das Gebäude sich in der Gemeinde befindet in der er seinen Wohnsitz hat  
daß er in der Gemeinde seinen fixen Arbeitsplatz hat. 
daß weder er noch sein Ehepartner auf dem italienischen Staatsgebiet eine Immobilie oder Anteil besitzt, die nach 
dem Jahre 1982 mit Steuerbegünstigung gekauft wurde. 
daß im Falle von Änderung dies der Firma sofort mitgeteilt wird, damit diese die eventuelle Steuerangleichung in 
Rechnung stellen kann.  

Definition von Instandhaltung (Punkt III)  
Gesetz 457/78 Art. 31 –  
A)Ordentliche Instandhaltung: 
     Reparaturen, Erneuerungen und Ersatz von Aufputz-Arbeiten am Gebäude, Reparaturarbeiten die Notwendig 

sind um die technologischen Anlagen in Funktion zu behalten.  
B)Außerordentliche Instandhaltung: 
     Arbeiten die notwendig sind um Strukturen oder Teile von Gebäude zu erneuern oder zu ersetzen, oder um 

hygienische oder technologische Anlagen zu erstellen, vorausgesetzt diese Eingriffe verändern weder das 
Volumen noch die jeweilige Zweckbestimmung der Immobilie. 

C)Restaurierung oder Konservierungseingriffe: 
Arbeiten die im Zusammenhang mit anderen Arbeiten das Gebäude als ganzes sanieren, oder/und die die 

Funktionalität garantieren, ohne die typischen Merkmale, Form und Struktur des Gebäudes zu verändern und 
dabei eine Zweckbestimmung ermöglichen die im Einklang mit der gesamten Struktur der Immobilie ist. 
Dazu gehören die Konsolidierung, die Wiederherstellung und die Erneuerung der tragenden Elemente des 
Gebäudes, das Einfügen von Zusatzelementen, die Einbringung von Anlagen die für die Verwendung der 
Immobilie notwendig sind und die Beseitigung von Elementen die für das Gebäude nicht mehr von Nutzen 
sind. 

D)Bau- Umstrukturierung: 
 Eingriffe die die Immobilie mittels einer Reihe von systematischen Arbeiten umformen, wobei das Ergebnis 

ein komplett oder teils verändertes Gebäude sein wird. Dazu gehören die Wiederherstellung oder der Ersatz 
von wesentlichen Teilen des Gebäudes und die Einbringung, die Veränderung oder die Beseitigung von 
Anlagen oder Elemente. (Neuerstellung oder Reparatur eines Daches, Austausch der Verschalung und der 
Holzbalken, Wiederherstellung der Fenster, Austausch des Aufzuges, Neuerstellung der Wasserabflüsse, 
Austausch einzelner Maschinen, Einbau von Sondermaschinen die die Sicherheit, die Funktionsfähigkeit und 
den Gebrauch der Anlage verbessern.) 

E)Urbanistische Umstrukturierung: 
 Eingriffe die das gesamte urbanistische Bild durch verschiedene zusammenhängende Baueingriffe verändern, 

auch mit Abänderung gesamter Baulose, Wohnviertel oder des Straßennetzes. 
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